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SO ERREICHEN SIE UNS  

Impressum 
Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr im AuŌrag des 
Gemeindekirchenrats der Ev.-ref. Kirchengemeinde Accum und 
des Kirchenrats der Ev.-ref. Kirchengemeinde Dykhausen-
Neustadtgödens. 
V.i.S.d.P.: Vorsitzende der Gemeindekirchenräte 
RedakƟon: Manfred Pfaus, Anne Gerdes, Alina Janßen,  
Donate Janßen, Siiri Isabel Petrus 
Ansprechpartnerin:  
Donate Janßen  
( 04423-7808 
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KinderzeitschriŌ „Benjamin“ 

Hilfe: 
 
Telefonseelsorge:  0800-1110111 
Kinder- und Jugendtelefon: 0800-1110333 
Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebens-
fragen:  04421-73717 
Beratungsstelle der Diakonie für Suchtprobleme:
 04421-26060 
LandwirtschaŌliches Sorgentelefon: 04402-84488 
Frauenhaus Wilhelmshaven:  04421-22234 
Diakonie Wilhelmshaven:  04421-92650 
Möbeldienst Diakonie Schortens: 04461-81580 
Schuldnerberatung Diakonie Jever: 04461-4051 
Schuldnerberatung Diakonie Wilhemshaven:   
 04461-4051 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Accum &  
Ev.-ref. Kirchengemeinde Dykhausen: 
Pfarrer Christoph Felten 
Memmhauser Str. 3a 
26419 Schortens/Accum 
( 04423-991703 
7 04423-991704 
8 buero@kirchengemeinde-accum.de 
ü www.kirchengemeinde-accum.de 
 

Vorsitzender Gemeindekirchenrat 
Accum:  
Manfred Pfaus ( 04423-915846 
Vorsitzende Kirchenrat Dykhausen: 
Anja Kujath        ( 04422-5068425 

 

Gemeindebüro Accum: 
Frau Ute Hillers-Marken 
Mühlenstraße 2 
26419 Schortens/Sillenstede 
Öffnungszeiten:  
 Mo.-Fr.: 09:00-12:00 Uhr 
 Do.: 14:00-17:00 Uhr 
( 04423-991630 
7  04423-991633 
8 buero@kirchengemeinde-accum.de 
 

Friedhofsverwaltung Accum: 
Donate Janßen ( 04423-7808 
 

Bankverbindung Accum: 
Kontoinhaber: RDS-Friesland-WHV 
IBAN: DE16 2826 2673 4510 0322 01 
Volksbank Jade Weser  
 

Bankverbindung Dykhausen: 
Kontoinhaber: Rentamt Emden  
IBAN: DE79 2855 0000 0000 5044 07 
BIC: BRLADE21LER 
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Wer auf der Gemeindeversammlung 
war hat es schon mitbekommen, große 
Veränderungen stehen bevor.  
 
Aufgrund der geringen Mitgliederzahlen 
in Accum und Dykhausen (es stünde uns 
beiden Kirchengemeinden zusammen 
nicht mal eine halbe Pfarrstelle zu) und 
der dauerhaŌen Erkrankung von Pfarrer 
Felten hat der Gemeindekirchenrat Ac-
cum beschlossen in die Verhandlungen 
zur Fusion von Sande, Schortens, Sil-
lenstede und Accum zur Kirchengemein-
de Friesland-MiƩe einzutreten. 
 
Daraus ergibt sich auch, dass Accum in 
dem schon bestehenden Gemeindebrief 
Sande, Schortens, Sillenstede enthalten 
sein sollte/muss und Sie daher nun den 
letzten „Reformierter Bote“ in den Hän-
den halten. 
 
Als Person der ersten Stunde tut es ein 
bisschen weh nun das letzte HeŌ zu 
gestalten aber es gibt auch Freude auf 
ein wenig mehr Zeit, die anders genutzt 
werden kann. 
 
Ich möchte mich hier bei allen Sponso-
ren, die uns so lange die Treue gehalten 
und uns die Finanzierung dieses HeŌes 
vereinfacht haben, bedanken. Es war 
eine wunderbare Zusammenarbeit. 
 
Auch allen Austrägern in Accum gilt 
mein besonderer Dank. 

Ob der neue Gemeindebrief, der dann 
im DinA4-Format vorliegt, auch ausge-
tragen wird steht noch nicht fest. Das 
muss im nächsten Quartal noch bespro-
chen werden. Es könnte auch sein, dass 
er nur an diversen Orten ausgelegt 
wird. Es wird MiƩel und Wege geben, 
Sie rechtzeiƟg darüber zu informieren. 
 
Mir bleibt nun nur noch, mich von Ihnen 
zu verabschieden.  
Bleiben Sie gesund und unserer Kirche 
treu. 
 

GoƩes Segen sei mit Ihnen 
Ihre 

Donate Janßen 

Liebe Gemeindeglieder aus Accum und Dykhausen-Neustadtgödens, 

Es schließt sich eine Tür … Irgendwo wird eine neue aufgehen 
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Statement der 50. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
„Für Menschenwürde, DemokraƟe und Zusammenhalt“ 
vom 29. Mai 2026 
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg triƩ für eine offene und demokraƟ-
sche GesellschaŌ ein. Alle Menschen haben die gleiche Würde. Jeder Mensch ist 
von GoƩ gewollt und geliebt.  
Darum wenden wir uns gegen: Menschenfeindlichkeit, Rassismus, AnƟsemiƟsmus, 
Queerfeindlichkeit, religiösen Hass, Gewalt und Einschüchterung, die Abwertung 
von Menschen aufgrund ihrer HerkunŌ, Religion oder Lebensweise. 
DemokraƟe lebt davon, dass Menschen einander zuhören, Verantwortung überneh-
men und Konflikte friedlich austragen. Dazu braucht es Respekt, Wahrheitstreue 
und die BereitschaŌ zum Kompromiss. 
Als Kirche sehen wir mit Sorge: die zunehmende Verrohung der Sprache, die Ver-
breitung von Hass und DesinformaƟon, Angriffe auf demokraƟsche InsƟtuƟonen 
sowie poliƟsche Bewegungen, die Menschen ausgrenzen oder die GleichwerƟgkeit 
aller Menschen infrage stellen. 
Wir halten daran fest: 
Christlicher Glaube und völkischer NaƟonalismus sind nicht vereinbar. Führende 
Vertreter*innen der AfD äußern sich verfassungsfeindlich und rechtsextremisƟsch. 
Nach unserer Überzeugung ist die AfD für Christ*innen daher nicht wählbar. 
Die Synode erklärt: 
Wer Menschen gegeneinander ausspielt, Angst bewusst schürt oder demokraƟsche 
Grundrechte relaƟviert, handelt gegen die Grundlagen eines friedlichen Zusammen-
lebens. Zugleich wissen wir: Auch viele verunsicherte oder enƩäuschte Menschen 
suchen OrienƟerung und Anerkennung. Als Kirche 
wollen wir Gesprächsräume offenhalten und niemanden vorschnell als Gesprächs-
partner*in ausschließen. 
Darum verpflichten wir uns: demokraƟsche Bildung zu fördern, Räume für Begeg-
nung und Gespräch zu schaffen, Menschen zu schützen, die bedroht oder ausge-
grenzt werden, uns öffentlich für Menschenwürde und Nächstenliebe einzusetzen, 
in unseren Gemeinden eine Kultur des Respekts zu 
stärken. 
Unser Maßstab ist Jesus Christus. Er hat Menschen nicht nach HerkunŌ, Leistung 
oder Meinung bewertet, sondern ihnen Würde zugesprochen. 
 
Darum stehen wir ein für: 
• Menschenwürde 
• Nächstenliebe 
• Zusammenhalt 
• Mut zur DemokraƟe 
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Am 05. Dezember 2026 wollen wir zwi 
schen 15:00 Uhr und 17:00 Uhr im Ge-
meindehaus der Ev.-ref. Kirchengemein-
de Accum eine Adventsfeier für die Ac-
cumer Menschen 60+ feiern. Bei Kaffee/
Tee und Gebäck wollen wir vorweih-
nachtliche Geschichten hören und Lie-

der singen. Damit wir besser planen 
können, biƩen wir alle Interessierten 
sich bis Donnerstag, den 03.12.2026 im 
Kirchenbüro bei Frau Hillers-Marken 
(Tel.: 04423-991630) anzumelden und 
mitzuteilen, ob eine Miƞahrgelegenheit 
benöƟgt wird.  

Einladung zum adventlichen NachmiƩag 

Der ErntedankgoƩesdienst wird am 04. 
Oktober 2026 um 15:00 Uhr in der Ac-
cumer Kirche mit anschließendem klei-
nen Imbiss im Gemeindehaus gefeiert.  
Den GoƩesdienst wird Pastor i.R. Enno 
Ehlers auf PlaƩdeutsch halten. 

Wer Erntegaben für den GoƩesdienst 
spenden möchte, kann diese am Sams-
tag, 03. Oktober 2025 zwischen 11:00 
und 12:00 Uhr in der Kirche abgeben. 
Vielen Dank dafür im Voraus. 
 

Erntedank 



Der Gemeindekirchenrat Accum hat auf 
seiner Sitzung im Juni 2026 beschlossen, 
dass ab dem 18. Oktober 2026 die Zei-
ten des GoƩesdienstbeginns an den 

Entwicklungsraum Friesland-MiƩe ange-
passt werden und den Beginn auf 10:00 
Uhr festgesetzt. In Ausnahmefällen wird 
gesondert darauf hingewiesen. 
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Neue GoƩesdienstzeiten in Accum 

Kinder-Sommerfest des Bürgerverein Accum 

Nachdem das für den 07. Juni geplante 
Kinder-Sommerfest wegen des schlech-
ten WeƩers ausfallen musste versuchen 
wir es nun am 

30. August 2026 
noch einmal das diesjährige Fest wieder 
im Pfarrgarten der Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Accum auszurichten. 
 
Starten wird das Fest mit einem Famili-
engoƩesdienst um 10:30 Uhr im Pfarr-
garten. Anschließend wird es neben 
einem Glücksrad wieder vielfälƟge 
Spielangebote und eine Hüpĩurg ge-
ben. 
 

Ebenso werden wir in diesem Jahr ne-
ben den Getränken auch für das leibli-
che Wohl sorgen. 
 
Sollte das WeƩer dieses Mal wieder 
nicht mitspielen, fällt leider alles aus 
(auch der GoƩesdienst, da grundsätzlich 
nur an jedem 1. und 3. Sonntag in Ac-
cum GoƩesdienst staƪindet). 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher 
und sind für Verbesserungsvorschläge 
immer offen. 
 

Liebe Grüße vom Bürgerverein 
Freya Lürkens 



Frühstück der Frauen Dykhausen 
Kontakt: Anne Gerdes    
Tel.: 04465-9780674 
Treffen: jeden 1. Donnerstag im Monat  
               09:30-11:30 Uhr im Boßelheim 

 

 

Bibelgesprächskreis in Sillenstede 
Kontakt: Pfarrer Machtemes 
Tel.: 04423-991630 
Treffen: 2026 
               19:30-21:00 Uhr 

GRUPPEN UND TERMINE IN ACCUM UND DYKHAUSEN 

KreaƟvgruppe Accum 
Kontakt: Karin Fokken  
Tel.: 04423-7536 
Treffen: jeden Dienstag  
               09:30-11:00 Uhr 

Klöntee nach dem GoƩesdienst 
Am 20.09., 18.10. und 15.11.2026 
Immer nach dem GoƩesdienst 

Konfi-Zeiten Accum 
Kontakt: Pfarrer Machtemes 
Tel.: 04423-991630 
Treffen: 17:00-18:30 Uhr 

KreaƟvgruppe Dykhausen 
Kontakt: Antje Peetz  
Tel.: 04422-991765 
Treffen: alle 14 Tage montags 
               19:00-21:00 Uhr in Privaträumen 

GemeindenachmiƩag Dykhausen 
Kontakt: Elfriede Schneider  
Tel.: 04422-2916 
Treffen: jeden 2. MiƩwoch im Monat  
               14:30-16:30 Uhr im Boßelheim 
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Krabbelgruppe 
Kontakt: Wiebke KorƟng 
Tel.: 0176-32544198 
Treffen: jeden Donnerstag 
    10:00-11:30 Uhr 

Singkreis für Kinder aller Altersgruppen 
Kontakt: Rosi Adolf 
Tel.: 0172-9042765 
Treffen: jeden Montag 
    17:00-18:30 Uhr 

Spieleabend für Erwachsene 
Kontakt: Rosi Adolf 
Tel.: 0172-9042765 
Treffen: jeden Montag 
    18:30-20:30 Uhr 
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Die Kirchengemeinden gratulieren  
allen ihren Gemeindegliedern,  

die im September, Oktober, November 2026  
Geburtstag haben, herzlich. 
GoƩes Segen sei mit Ihnen! 

 
Accum:    

  
Dykhausen: 

Unser Gemeindehaus kann man mieten! 
Für eine Familienfeier (zum Beispiel Geburtstag, Taufe, KonfirmaƟ-
on, Trauung), für eine Beerdigungsnachfeier oder auch eine Sitzung.  
Bei Interesse fragen Sie biƩe Frau Daniela Lesch unter:  
Vermietung_Gemeindehaus@gmx.de. 
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ReligionswissenschaŌler sagen: Die 
Weltreligionen gehen auf Religionsgrün-
der zurück, auf Buddha, Jesus, Moham-
med. Gläubige sehen das etwas anders. 
Nicht erst Buddha, Jesus und Moham-
med häƩen ihre BotschaŌen erdacht. 
Was sie verkündigten, sei vielmehr ewig 
gülƟg, seit Anbeginn der Welt. Buddhis-
ten sagen: Buddha habe das Mitgefühl 
mit anderen leidenden Lebewesen ent-
deckt, nicht erfunden. Christen sagen: 
Jesus habe mit seiner Liebe und Opfer-
bereitschaŌ deutlich gemacht, wozu der 
Mensch erschaffen sei – weshalb die 
ersten Christen Jesus „Ebenbild des un-
sichtbaren GoƩes“ nannten und in ihm 
das „Mensch gewordene Wort GoƩes“ 
erkannten, das schon an der Schöpfung 
mitwirkte. Muslime sagen: Den Koran, 
der dem Propheten Mohammed offen-
bart worden sei, habe es schon von An-
beginn der Welt gegeben. 
Heute mag das zeitlos GülƟge der Welt-
religionen, die Vision von persönlicher 
Reife und friedlichem und gerechtem 
Miteinander, schwer vermiƩelbar sein. 
Daran sind keinesfalls die ReligionskriƟ-
ker und SpöƩer schuld. Es sind ihre 
selbst ernannten Wächter, die Religion 
wie etwas schlecht Ausgedachtes er-
scheinen lassen: fanaƟsche Mönche, die 
gegen muslimische Rohingyas hetzen; 
bärƟge Männer, die „Allahu akbar“ 
schreien und unschuldige Menschen 
niedermachen; biedere Evangelikale, die 
einen egomanen Präsidenten verehren, 
weil er Fremde ausgegrenzt und konser-

vaƟve Richter ernannt hat. Sie alle ent-
stellen bis zur Unkenntlichkeit, was sie 
angeblich beschützen wollen. 
Ihnen gelten die Worte Nathans des 
Weisen. In seinem Theaterstück lässt 
GoƩhold Ephraim Lessing seine jüdische 
Haupƞigur eine Parabel über den Wahr-
heitsanspruch der Religionen erzählen. 
Nathan erzählt von einem Ring, der vor 
GoƩ und den Menschen angenehm 
macht. Dieser Ring kommt in den Besitz 
eines Vaters von drei Söhnen, die er 
gleich gern hat. Um den Ring an alle 
vererben zu können, muss er zwei iden-
Ɵsche Nachbildungen anferƟgen. Nun 
streiten die Söhne, wer den wahren 
Ring hat. Schließlich rät ein weiser Rich-
ter: Wenn der Ring die KraŌ habe, vor 
GoƩ und den Menschen angenehm zu 
machen, dann möge doch ein jeder da-
nach trachten, die KraŌ des Rings an 
den Tag zu legen. 
Niemand hat die Religion erfunden. Sie 
war da, seitdem es Menschen gibt. Und 
wenn die Weltreligionen wirklich Wis-
sen in sich tragen, das überzeitlich ist 
und vor GoƩ und den Menschen ange-
nehm macht – dann wäre es schön, 
wenn sich Menschen aller Religionen 
zusammentäten, um ihre Schätze ge-
meinsam zu heben. 

Burkhard Weitz 
Aus: „chrismon“,das  
Monatsmagazin der  

evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de 

Wer hat die Religion erfunden? 



Die Diakonie ist zuerst einmal genau 
das: Ein Verein mit dem Namen 
„Diakonisches Werk der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Oldenburg e.V.“. 
Dieser hat sich zur Aufgabe gemacht, 
sich für andere stark zu machen. Dazu 
zählen Kinder und Jugendliche, Familien 
und ältere Menschen, ebenso wie Men-
schen mit Einschränkungen. Aber auch 
(Sucht-)Kranke, Wohnungslose, Lang-
zeitarbeitslose, HaŌentlassene oder 
Menschen mit MigraƟonshintergrund 
nimmt die Diakonie in den Blick. Es gilt 
Menschen in NotsituaƟonen helfend zur 
Seite zu stehen, ganz nach dem MoƩo 
Hilfe zur Selbsthilfe. Dabei sind die 
christliche MoƟvaƟon und vor allem der 
Respekt für die Menschen wegweisend. 
Die Diakonie bietet Beratung, Hilfe sich 
im Alltag (wieder) zurechtzufinden und 
unterstützt tatkräŌig, wo die eigenen 
KräŌe nicht ausreichen. 
 
In Sande wird das Soziale KauĬaus in 
der Hauptstr. 47 miƩlerweile vom Dia-
konischen Werk betrieben, welches im 
Jahr 2015 auf privater IniƟaƟve gegrün-
det wurde. Hier werden hauptsächlich 
Kleidung angeboten. Aber auch gut er-
haltene Haushaltsgegenstände und 
Spielzeug wird gerne genommen und 
kann gegen geringes Entgelt erworben 
werden. 
 
Ganz konkret zeigt sich die Diakonie in 
Schortens im Möbeldienst und sozialen 
KauĬaus im Brauerweg 2a. Hier können 
Menschen in herausfordernden Lebens-
situaƟonen einen neuen Weg in das 
Berufsleben finden. Darunter fallen ver-

schiedene Maßnahmen zur Wiederein-
gliederung, aber auch das ableisten von 
Sozialstunden. In Zusammenarbeit mit 
dem Jobcenter und/oder dem Gericht 
ermöglicht die Diakonie diesen Men-
schen zum Beispiel Zuverlässigkeit und 
Zusammenarbeit neu einzuüben, aber 
auch neues Vertrauen in andere Men-
schen zu fassen und Selbstvertrauen 
aufzubauen. 
 
Und daraus entsteht ein Angebot, das 
wiederum anderen hilŌ. Der Möbel-
dienst und das soziale KauĬaus funkƟo-
nieren Sachspenden-basiert. Die Mitar-
beitenden des Möbeldienstes holen 
Möbel-, Kleidungs- und Hausratspenden 
ab oder nehmen sie vor Ort entgegen 
und helfen auch bei Haushaltsauflösun-
gen. Auch die Auĩesserung von Möbeln 
gehört dazu. Die Sachspenden können 
dann entweder in der Brauerstraße 2a 
kostengünsƟg erworben werden oder 
dienen der AusstaƩung von sozialem 
Wohnraum. Die Einnahmen dienen der 
Refinanzierung zum Beispiel in Form von 
Mietzahlungen oder Instandhaltung der 
Fahrzeuge. 
 
Willkommen ist in der Brauerstraße 
dabei jede und jeder: Menschen, denen 
die eigenen Dinge zu schade zum Weg-
schmeißen sind und hoffen, dass je-
mand anderes mit den Spenden noch 
Freude findet, Menschen, die auf günsƟ-
ge Angebote angewiesen sind, oder 
Menschen, denen NachhalƟgkeit wich-
Ɵg ist. Ganz nach dem MoƩo: „Konsum 
macht Spaß, wenn er sozial ist.“ 

Die Diakonie – Was ist das eigentlich für ein Verein? 
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Unsere diesjährigen Konfirmand*innen 
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Was wird nun in Dykhausen-Neustadtgödens? 

Tschüss 

 
 

Hallo, Lieber Gott, 
 

Danke, dass du mir so viele Möglichkeiten schenkst, 
Von dir begeistert zu sein, deine Nähe zu erfahren. 

Manchmal zweifle ich trotzdem an dir, deinem Schutz, deiner Güte. 
Soviel anderes treibt mich um, macht mir Sorgen, 

Versetzt mich in Angst und Schrecken. 
Wo bist du da? 

Dir sei Dank, da kann ich auf meine Glaubenserfahrung zurückgreifen. 
Manchen Sturm hast du auch schon in meinem Leben gestillt. 

Lass mich nicht vergessen, dass du nicht nur ein Schönwettergott bist. 
 

Amen 
 

CarmenÊJägerÊ 
 
 

Die Nachrichten von Seite 3 sind keine 
guten für Dykhausen-Neustadtgödens. 
Wie es dort weitergeht?  Auch dort 
schließt sich eine Tür und eine andere 
wird sich öffnen. 
Da die evangelisch-reformierte Kirche 
Dykhausen-Neustadtgödens kirchentech-
nisch zur Kirche in Leer gehört werden 
dort Verhandlungen geführt werden.  

Der Kirchenrat wird MiƩel und Wege 
finden um Sie über alles was neu und 
anders wird zu informieren. 
 



Wir laden herzlich zu unseren GoƩesdiensten ein: 

Datum  Accum — 09:30 Uhr  Dykhausen  
30.08.2026 
Kinderfest 

Nur bei gutem WeƩer 

 10:30 Uhr Lektor  
                    Manfred Pfaus 
 

 Einladung nach Accum 
 
 

06.09.2026  NN  Einladung nach Accum 
20.09.2026  Prädikant Folkert Janssen  Einladung nach Accum 
04.10.2026 

Erntedankfest 
 15:00 Uhr Pastor i.R. 
                    Enno Ehlers  Einladung nach Accum 

 
 Ab jetzt beginnt der GoƩes-
dienst immer um 10:00 Uhr   

18.10.2026  NN  Einladung nach Accum 
01.11.2026  NN  Einladung nach Accum 
15.11.2026  NN  Einladung nach Accum 
22.11.2026 

Totensonntag 
 Pastor i.R. Enno Ehlers 
 

 Einladung nach Accum 
 

29.11.2026 
1. Advent 

 NN 
 

 Einladung nach Accum 
 

06.12.2026 
2. Advent 

 NN 
 

 Einladung nach Accum 
 


